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Witterungsbericht vom Dezember 1992

Die aussergewöhnlich lange Schlechtwetterperiode der beiden
letzten Herbstmonate dauerte bis zum 12. Dezember an. Anschliessend bestimmte eine
stabile Hochdrucklage den Wetterablauf bis zum Jahresende. Sie brachte den meisten
Gebieten des Landes für den Rest des Monats völlige Trockenheit und bescherte den

Berglagen viel Sonnenschein. Die meisten Landesteile verzeichnen erneut positive
Temperaturabweichungen. Sie betragen in den Niederungen beidseits der Alpen und
in einigen Alpentälern 0,5 bis 1 Grad, in den mittleren Höhenlagen um 2 Grad und
oberhalb etwa 3000 Meter mehr als 3 Grad. Grund für die geringen Abweichungen in
den Niederungen war die markante Kaltluftzufuhr nach Weihnachten, welche den
bestehenden Wärmeüberschuss reduzierte. In den Berglagen dagegen war die teils
sehr milde Witterung der zweiten Monatshälfte der Hauptgrund für die hohen positi-
ven Abweichungen.

Die Hauptniederschläge fielen an den ersten zwölf Dezembertagen und erreichten
in weiten Gebieten 100 bis 150, im Bergell, Puschlav, Münstertal und im Rhonetal
zwischen Sion und Martigny gegen 200 Prozent der Normalsummen. Ein leichtes bis

mässiges Niederschlagsdefizit verzeichnen hingegen der Jura westlich der Birs, das

westliche Mittelland und der Jurasüdfuss westlich von Solothurn, dann die Vispertäler,
das Goms, das Simplongebiet, die zentralen Alpen und ein Gebietsstreifen vom Urner-
land zur Linthebene. Aber auch in den Maggiatälern, in der Leventina, im Lukmanier-
und Napfgebiet sowie im Klettgau fiel etwas weniger Niederschlag als üblich.

Massgebend für die Sonnenscheinverteilung war die Hochdruckperiode in der
zweiten Monatshälfte. Ein Defizit verzeichnen die südlichen Wallisertäler und das

Mittelland, besonders die Nebelgebiete am Jurasüdfuss, wo nur etwa die Hälfte der
normalen Besonnung registriert wurde. Im Flachland wurde in der ersten, noch
weitgehend zyklonal bestimmten Monatshälfte mehr Sonnenschein verzeichnet als

während der nachfolgenden Hochdrucklage unter der zähen Hochnebeldecke. Das
Tessin, wo ungewöhnlich viel Hochnebel auftrat, erhielt daher auch nur etwa 80 Pro-
zent der Norm. Im Jura, im Alpstein, in Graubünden und im Alpengebiet westlich des

Urnersees wurden hingegen bis 130 Prozent der normalen Sonnenscheindauer erreicht.
Zwischen Weihnachten und dem Jahresende erhielten die Berggebiete fast täglich
100 Prozent der maximal möglichen Sonnenscheindauer.
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